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DU solltest dich nicht
der Mehrheit anschliefden,
wenn sie im Unrecht ist.

EXODUS 23,2

.....
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Liebe Gemeinde

dieses Jahr darf wieder gewahlt werden: Am 9. Juni bestimmen wir unsere Abge-
ordneten fir das Europaparlament. Am 20. Oktober stellen sich 21 Frauen und
Manner aus unserer Gemeinde fiir den Kirchenvorstand zur Wahl. Auch wenn diese
beiden Wahlen in der Sache nicht miteinander vergleichbar sind, eines haben sie
gemeinsam: Sie folgen demokratischen Prinzipien.

Ich bin froh und Gott dankbar, dass wir in einer freiheitlichen Demokratie leben.
Der Souveridn in einer Demokratie ist das Volk. Das Recht zu wahlen ist darum ein
hohes Gut. Gemeinsam verleihen wir dadurch Menschen aus unserer Mitte auf Zeit
eine begrenzte Macht und eine hohe Verantwortung.

Wer in welchem MaB welche Macht und Verantwortung bekommt, darliber ent-
scheidet in einer Demokratie die Mehrheit. Doch die Mehrheit kann auch auf dem
Holzweg sein. Auch nach tber zwei Jahren und trotz groBer Verluste beflirwortet
die Mehrheit in Russland Putins Krieg gegen die Ukraine. Und auch in unserem ei-
genen Land wurde der Nationalsozialismus von einer Mehrheit beflirwortet, als er
an die Macht gekommen ist. Das ist und bleibt ein warnendes Beispiel dafr, dass
wir alle uns sehr genau lberlegen missen, wem wir unsere Stimme geben und
wem nicht. Auch wenn eine Mehrheit etwas beflirwortet, heil3t es nicht, dass es
richtig sein muss. Der Monatsspruch fir Juli ruft uns das in Erinnerung: ,Du sollst
dich nicht der Mehrheit anschlieBen, wenn sie im Unrecht ist” libersetzt die Ein-
heitsibersetzung 2. Mose 23,2.

.Und wenn alle vom Kirchturm springen, springst du dann auch?” Mit dieser rhe-
torischen Frage hat mir als Kind meine Mutter den Wind aus den Segeln genom-
men, wenn ich unbedingt etwas haben wollte, was ,alle anderen” doch auch hat-
ten. Es ist ja viel bequemer, jeden Trend mitzumachen, als mir selbst liberlegen zu
miissen, was jetzt flir mich dran ist. Aber es lohnt sich eben auf die Ldnge des Le-
bens gesehen doch, wenn man sich seine eigenen Gedanken gemacht hat. Denn
dann steht das personliche Leben auf einem viel tragfahigerem Fundament, als
wenn ich mein Fahnchen einfach nur nach dem Wind hange.

Somit verstehe ich den Monatsspruch fir Juli als eine Riickenstarkung: Hinterfrage
die angeblichen Alternativen; priife, was wirklich Substanz hat; wage ab, welche
Position Gottes Wort und seinem Gebot am ehesten standhalt. Und dann geh zur
Wahl und gib dem deine Stimme, was der Gerechtigkeit und dem Frieden dient.

Der Monatsspruch ist aber auch eine ernste Mahnung, dass ich nicht mit den
Wolfen heule”. Wer oder was allerdings die ,2Wolfe" sind, die ,Unrecht” ausiiben,
ist nicht immer leicht zu entscheiden. An dieser Stelle entsteht fiir mich eine
wichtige Verbindung zur Jahreslosung aus dem 1. Korintherbrief: Alles, was ihr
tut, soll in Liebe geschehen. Die Liebe zu Gott und zum Nachsten ist aus der Sicht
des christlichen Glaubens der wichtigste Priifstein, um zu unterscheiden, was vor
Gott recht ist und was nicht. Das mochte ich herausfinden und dem mdochte ich
mit meiner Stimme Gewicht verleihen - an der Wahlurne und vor allem im tagli-
chen Leben.

lhr Pfarrer Mario Ertel
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Jugendreferentin: Maria Pulkkinen
Telefon: 0151-44986330
Email: maria.pulkkinen@elkb.de
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Bericht aus dem Kirchenvorstand

Aufgrund steuerlicher Veranderungen flir Kirchengemeinden
und der Einflihrung eines neuen Finanzbuchhaltungssystems ab
2025 hat sich der Posaunenchor Breitenlohe dazu entschlossen,
organisatorisch komplett elgenstandlg zu agieren und von der
Kirchengemeinde unabhingig zu sein. Daraus kénnen sich An-
derungen ergeben. So kbnnen zum Beispiel von der Kirchenge-
meinde keine Spenden mehr fiir den Posaunenchor entgegenge-
nommen werden. Der Posaunenchor wiederum kann zwar Spen-
den annehmen, dafiir jedoch keine Spendenbescheinigungen ausstellen. Der Kirchenvor-
stand hat die eingeforderte Selbstandigkeit des Posaunenchores anerkannt.

2025 gibt es seit 500 Jahren evangelischen Glauben in Blichenbach. Eine kleine Arbeits-
gruppe setzt sich dazu bereits mit Leben und Werk des ersten evangelische Pfarrers in
Blichenbach, Sebastian Franck, auseinander. Es soll in einer Ausstellung gewlrdigt wer-
den. Zudem soll das Gemeindefest 2025 unter das Motto ,500 Jahre Evangelisch in Bii-
chenbach” gestellt werden.

Seit knapp einem Jahr werden die Gottesdienste am Sonntag neben der traditionellen
Liturgie auch in moderner Form mit neueren Liedern gefeiert. Jlingere Menschen neh-
men dieses Angebot gut an. Altere Gemeindeglieder tun sich mit den modernen Liedern
schwer - umgekehrt tun sich jiingere Gemeindeglieder mit vielen Liedern aus dem Ge-
sangbuch schwer. Von daher bietet die aktuelle Praxis die Chance, beiden Zielgruppen
ein passendes gottesdienstliches Angebot zu machen. Wiinschenswert wére auf beiden
Seiten noch mehr Verstandnis fiir die jeweils anderen Vorlieben. Auffallend ist, dass die
Diskussion sich vor allem um das Liedgut dreht. Die liturgischen Elemente werden kaum
vermisst.

Zum 01.09.2024 miussen die Elternbei-
WWW.VOUtUhB.Gom/ trage in der Martinskindertagesstatte

DeineKirche

erhoht werden; um jeweils 20% in der
Krippe und im Kindergarten, um 10%
im Hort. Hintergrund sind die Kosten-

11 steigerungen im Energie- und Personal-
@St.wInlbald_BUEChBﬂhaCh bereich, mit denen die politischen For-
@(W.jugerld bueha dermittel leider nicht Schritt halten.

Sowohl am Friedhof als auch im Kirch-
hof sollen Parkplatze fir Menschen mit

T T TG P(H (B Behinderung entstehen. Mit der politi-
evangelisch.de schen Gemeinde ist noch zu klaren, ob

beide von der Verkehrsiberwachung

PHO) . mit liberwacht werden konnen.
I@‘:'i GBmBII'IdB ADD Churchpoul. Helge Halmen hat zum 30.04.2024 sei-
I;J.E +

= ] Fﬂlge Ev.-Luth. KG ne Titigkeit als Leiter des Kinder- und

sy b ] Biichenbach W | Jugendchores beendet. Die Suche nach
@ -..,-j',-...,, 1 einem Nachfolger oder einer Nachfol-

JETZ188 gerin lauft bereits.
App oy L Google Play Lothar Budde




Liebe Gemeinde,

ab dem 01.09. bin ich Ihr [ Euer neuer Vikar in Bi- |

chenbach! Ich freue mich schon sehr auf die Zeit und
darauf, Sie [ Euch alle kennenzulernen! Aber hier
nun erst mal ein paar Worte zu mir: Aufgewachsen
in der Nidhe von Ingolstadt (Oberbayern) war fiir [#
mich damals eine ,kirchliche Laufbahn® noch in wei- | =
ter Ferne. Ich war zwar evangelisch getauft und kon- |
firmiert, habe Kirche als Jugendlicher aber oft als
starr und unzuganglich empfunden. ,Aber wie
kommt's dann dazu, dass man Pfarrer wird?" Neben
einem unglaublich guten Religionsunterricht in der
Schule und tollen Begegnungen mit Christinnen und |
Christen wahrend meines ,Gap Years' in Australien, |
war es fur mich vor allem die Mitarbeit im Kirchen- |
vorstand im Frankfurter Umland parallel zu meinem : —
Soziologie-Studium, die mich nachhaltig gepragt hat. In einem Team von Ehrenamtli-
chen gestalteten wir einen ,Gottesdienst 2.0", Anspiele, Adventsmarkte, Gemeindefeste.
Es war eine tolle Zeit, in der ich Kirche als Heimat erlebte, als Ort, an dem man frei ist zu
sein, wie man eben ist, mit allen Starken und Schwachen. Ich erinnere mich noch gut

daran, wie ich mit meiner damaligen Pfarrerin zusammensal3 und Uber den Pfarrberuf

Anmeldung fiir neue
Konfirmanden am 6.6.
« Gemeindefest mit
Jubilaum zum 10-
jahrigen Bestehen der
Kinderkrippe am 23.6.
rund um die Martins-
Kita

100 Jahre
Posaunenchor
Breitenlohe am 14.7.
Konzert im Kirchhof
am 19.7.

« 150 Jahre Freiwillige
Feuerwehr
Biichenbach am 15.9.
 Konzert von Colours
of Life am 18.10.

e Kirchenvorstandswahl
am 20.10.

(Y]

gesprochen habe. Ich habe mich
schlieBlich  dazu entschieden
noch ein Theologiestudium anzu-
schlieBen, das mich - ausgehend
von Frankfurt - wieder zuriick
nach Bayern, nach Erlangen und
Miinchen fiihrte. Eine tolle Zeit,
in der ich die unterschiedlichsten
Formen Glauben zu leben ken-
nenlernen durfte und viele neue
Freundschaften geschlossen ha-
be. Nach dem Studium ging es
flir mich im Marz an das ,Gottes-
dienstinstitut” in Nirnberg, be-
vor es im September dann nach
Bichenbach geht. ,Du stellst
meine FiBe auf weiten Raum”
heiBt es in einem Psalm. Diesen
weiten Raum des Glaubens, Fei-
erns und Lebens mit Ihnen [ Euch
zusammen immer wieder neu zu
entdecken, darauf freue ich
mich!

lhr [ Euer Adrian Spies



Freie Tauftermine...

... finden Sie jederzeit unter www.bue-
chenbach-evangelisch.de/taufe. Dort
kdnnen Sie einen freien Termin direkt
anfragen. Ist lhr Wunschtermin nicht
dabei, setzen Sie ich mit uns in Ver-
bindung. AuBerdem sind auch Taufen
im Rahmen des Sonntagsgottesdiens-
tes um 10 Uhr mdoglich. Wir freuen
uns, wenn wir mit lhnen eine Taufe
feiern konnen.

Zehn Jugendliche sind am 12. Mai in der evangelischen Kirche konfirmiert worden. Seit
2022 findet die Konfirmation in Biuchenbach immer rund um Himmelfahrt statt, bei
bestem Wetter und in Vorfreude auf das Pfingstfest. Da die Gruppe dieses Jahr recht
klein war, genligte ein Wochenende, um das groBe Fest zu feiern, und nicht wie sonst an
zwei.

Pfarrer Mario Ertel und Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller griffen in der Predigt den Vor-
schlag der Konfis auf, die Kirche flir Gottesdienste mit bequemen Sitzen und Popcorn
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auszustatten. Wahrend einer der beiden einen Teil der Predigt hielt, chillte der/die ande-
re in einem bequemen Sessel und genoss das leckere Popcorn, das Jugendreferentin Ma-
ria Pulkkinen wihrend des Gottesdienstes in der Kirche frisch zubereitete. Alle Konfis
und einige Gemeindeglieder wurden ebenfalls damit versorgt. Musikalisch gestaltete das
Musikteam mit Max Nieberle, Thomas Schulz und Simon Dasch den Gottesdienst mit.

Am 6. Juni findet um 19:30 Uhr der Informations- und Anmeldeabend fiir die neuen
Konfirmandinnen und

Konfirmanden im evange- Infoabend zur Konfi-Arbeit “yes2yes” mit
lischen Gemeindehaus Anmeldeméglichkeit
(Obere BahnhofstraBe 7) am Donnerstag, 6. Juni um 19:30 Uhr

statt. Jugendliche, die ak- im ev. Gemeindehaus Biichenbach
tuell die 6. Klasse besu-

chen, sind eingeladen sich

zum Konfikurs ,yes2yes"

anzumelden. Das Pensum

bis zur Konfirmation kann

flexibel in einem oder in .

zwei  Jahren absolviert R

werden. Wie es genau [ lslEipalieie =i - 3
funktioniert, erklaren der 6. Klasse und ihre Eltern
Pfarrer Ertel und Pfarrerin %g

Schwarz-Biller an diesem S W

Abend. Auch Jugendliche, wY

die bislang nicht getauft

sind, konnen am Konfikurs teilnehmen. Konfirmation wird 2025 am 25.5. und am 1.6.
gefeiert, 2026 am 17.5. Weitere Informationen gibt es auch auf www.yes2yes.de und
auf www.buechenbach-evangelisch.de/konfirmation

) /ﬁ. )
BLASER-GOTTESDIENST AM SONNTAG 14.7. UM 10 UHR
o~ ANSCHLIESSEND STANDKONZERT AM RATHAUS

25
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500 Jahre Reformation in Blichenbach

Im Friihjahr des nachsten Jahres ist es 500 Jahre her, dass ein gewisser Sebastian Franck
(geboren um 1499/1500) als erster evangelischer Geistlicher in Biichenbach seine Stelle
angetreten hat. Ein Portrat von ihm hangt als Kopie eines Kupferstiches von Andreas
Luppius aus dem Jahr 1550 im evangelischen Gemeindehaus. Franck ist inzwischen weit
uber Blichenbach und weit tber seine Zeit hinaus bekannt als "Theologe, Schriftsteller,
Publizist, Chronist, Geograph, Philosoph, Ubersetzer und Buchdrucker" (so die Wikipe-
dia), das Verzeichnis seiner Werke von Klaus Kaczerowsky aus dem Jahr 1976 umfasst
184 Titel. Eine kritische Gesamtausgabe mit Kommentar erscheint im Verlag fromann-
holzboog und ist auf ca. 30 Bande veranschlagt. lhr Preis ist ziemlich undemokratisch,
der (einzig bisher erschienene) Kommentarband zu den frithen Schriften kostet derzeit
328 Euro. Der Wikipedia-Artikel zu Franck ist im Ausdruck 19 Seiten stark. Wir wollen
Sebastian Franck 2025 eine eigene Ausstellung in Blichenbach widmen und darin Gber
den Autor, sein Leben und Werk und lber die Reformation in unserem Raum informie-
ren. "Wir", das sind Franz Custodis, Fred Hofmann, Willi Lobenwein und Johannes Weigl,
mit beruflichen Kenntnissen unter anderem als StraBenexperte auch fiir alte Stral3en
und Wege, Computerfachmann, Germanist/Latinist und katholischer Theologe. Wir tref-
fen uns seit dem 18. Marz 2023 jeden Monat fiir einen ganzen Vormittag und haben
uns gemeinsam eingelesen in Francks Biographie und vor allem in diejenigen seiner Bi-
cher, die in zeitlicher Nahe zu seiner Anstellung in Blchenbach von ihm entweder frei
libersetzt oder selbst verfasst wurden. Das sind zum Beispiel Francks "Diallage [ das ist
vereynigung der streytigen spriich in der schrifft / welche im ersten anplick / scheynen
widereinander zusein" und seine "Chronica vnnd beschreibung der Tiirkey". Das Deutsch
dieser frihneuhochdeutschen Texte ist nicht immer ganz einfach zu verstehen, die Texte
sind gespickt mit Bibelzitaten, von denen aber meist nur das Kapitel ohne Versangabe
angegeben ist, Zeichensetzung und Satzbau sind gewohnungsbediirftig. Das klingt dann
zum Beispiel so:

Was gebricht jhn dann [ das sie fiir Got nit kommen vnd auffsteygen? Antwort / das /
das aller welt vnd Closter friimkeyt gebricht / Nemlich des haubtstiicks vnd wesens [ das
sie erst modelt / vnd den wercken ein leben vnd seel eyngeust. Alles klar, oder?

Die Freude beim Lesen Uberwiegt aber immer noch deutlich die Anstrengung um ein
richtiges Verstandnis, und dank des Internets sind heute wichtige Nachschlagewerke wie

das 33-bandige deutsche Wor-
terbuch der Grimm-Briider frei
SCHON
ERLEDIGT?

zuganglich und werden von uns
auch gerne genutzt.

Bitte denken Sie ans
Kirchgeld!

Tatkraftig unterstiitzen uns das
evangelische Pfarramt und Biir-
germeister Helmut Bauz.

Jeder Euro Kirchgeld hilft direkt
der Gemeindearbeit hier vor Ort.

Besonders spannend finden wir -
nicht nur die Theologie von |, -~

Franck, sondern vor allem die O N . ~_ Unser (neues!) Kirchgeldkonto

Herausbildung und Ausformung O == lautet:

einer neuen Konfession aus der < DE26 7656 0060 0104 8504 40.

alten katholischen ("allumfas- Vielen Dank fir Ihre wertvolle
Unterstltzung!

senden") Kirche am ganz kon-
kreten Beispiel unseres eigenen
Ortes und seiner naheren und weiteren Umgebung. Willi Lobenwein
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Der Besuchsdienst stellt sich vor

Wussten Sie schon, dass es in unserer
Kirchengemeinde einen Besuchsdienst
gibt? Wenn iltere Gemeindemitglieder Geburtstagsbesuch:

Geburtstag haben, dann klingelt je- Ines Kaiser
mand vom ehrenamtlichen Dienst an

Diesem Besuchsdienst gehoren an:

der Tir, lbermittelt herzliche Geburts- >abine Klupp
tagsgriiBe und Uberreicht als Geschenk Barbara Raaf
eine Schrift mit Segenswiinschen und Karin Schanz

kleinen Geschichten. Bei runden Ge-
burtstagen ist es Pfarrerin Sandra )
Schwarz-Biller oder Pfarrer Mario Er- Anni Stern

tel, je nach Wohnlage. Elisabeth Vogel

Auch neu zugezogene Gemeindemit- ' Besuch neu Zugezogener:
glieder bekommen Besuch und erhal- Anni Barkholz

ten dabei ein kleines Geschenk und _
zum Kennenlernen eine Ausgabe unse- Marion Degenhardt-Ebersberger

res Gemeindebriefs. Waldemar Kerczynski

Margit Schreiner

Kindergottesdienste in der ev. Kirche Sankt Willibald

Liebe Eltern und liebe Kinder, seit diesem Jahr finden un-
sere Kindergottesdienste in regelmaRigen Abstanden (ca.
alle 2 Wochen) parallel zum Gottesdienst in moderner
Form statt.

Wir freuen uns Uber die rege Teilnahme. Kinder im Alter
von 3 - 10 Jahren sind herzlich eingeladen mit uns einen
eigenen Gottesdienst zu gestalten.

Wir starten immer gemeinsam in der Kirche und gehen
dann in die Raume des KiGo-Teams.

Wahrend des Gottesdienstes singen, spielen und basteln
wir mit euch Kindern. Je nach Alter und GruppengréfRe
teilen wir uns auch auf, damit wir unsere gemeinsame
Zeit altersgerecht gestalten konnen.

Gerne freuen wir uns, wenn auch Du, mit oder ohne Dei-
ne Eltern, einen der der nachsten Gottesdienste mit uns
feierst.

Die nachsten Termine sind: 05.05. / 09.06. 6kumenischer KiGo in der katholischen Herz
Jesu Kirche / 14.07.

Auch beim Gemeindefest am 23.06. werden wir dabei sein und du kannst mit uns Kon-
takt aufnehmen und auch gerne Fragen stellen Wir freuen uns auf Dich!!!!

Bis bald Dein KiGo-Team




Dekanatsweiter Open Air Frauengottesdienst in Rit-
tersbach

Care-Arbeit bzw. Fiirsor-
ge ist das Thema eines
Gottesdienstes, der von
Frauen aus dem Dekanat
vorbereitet wird. Wir fra-
gen anhand der Ge-
schichte von Martha und
Maria unter anderem da-
nach, warum der barm-
herzige Samariter nach
einmaliger Hilfe ein Pfle- ||
geheld ist, aber die stetig
flrsorgende Martha in
der Rezeption eher mit-
leidig beldchelt wird.

Evangelischer Frauen*sonntag 2024

AnschlieBend wollen wir

den Abend gesellig ausklingen lassen. Termin: Samstag, 27. Juli, 18:00 Uhr Ort: Garten
des Gemeindehauses in Rittersbach. falls es regnen sollte, findet der Gottesdienst in der
Kirche statt.

Gestaltung: Frauenbeauftragte im Dekanat Schwabach

... durch das Band des Friedens

Am 1. Mérz 2024 luden die Frauen aus Paldstina zum
diesjahrigen Weltgebetstag unter dem Motto ... durch
das Band des Friedens” ein. Aber wie soll man einen
Gottesdienst feiern, wenn in dem entsprechenden Land
momentan kein Frieden herrscht?

Im Vorfeld gab es Kontroversen wegen der Gottes-
dienstordnung aber auch wegen des Titelbildes, weil
die Hamas-Freundlichkeit der Kiinstlerin nicht ausge-
raumt werden konnte. So entschloss sich das deutsche
Komitee, kleine Anderungen an der Gottesdienstord-
nung vorzunehmen und das Titelbild mit dem Zeichen
des Weltgebetstages zu ersetzen. Auch im Vorberei- @5
tungsteam gab es Unsicherheiten, zumal auch die Vor- |
bereitung bei weitem nicht so gut war, wie in den Jah-
ren davor. Gemeinsam entschloss man sich, auf das
sonst tibliche Buffet nach dem Gottesdienst zu verzich-
ten und stattdessen zu einem gemeinsamen Austausch
bei Tee und palastinensischem Kuchen einzuladen.

Zu Beginn des Gottesdienstes zeigten die Bilder der
Powerpoint Prasentation die schwierige Situation im Land Paldstina. Fast das ganze Ge-
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biet ist mit Zdunen oder Mauern umgeben. Um nach Israel zu gelangen, muss um eine
Permit ersucht werden.

Gerade der Gazastreifen ist dicht besiedelt, die Geburtenrate liegt bei 3,3 Kindern pro
Frau. In Palastina steht die Wiege der Christenheit, auch wenn heute nur noch ein Pro-
zent dort Christen sind. Palastina ist das Land der Olivenbaume, sie pragen die Land-
schaft und symbolisieren flir die Palastinenserinnen Heimat und Verbundenheit mit dem
Land.

Der Olivenbaum begleitete uns neben dem Friedensthema durch den ganzen Gottes-
dienst. Drei Beispiele von palastinensischen Christinnen zeigen das Leid und die Sorgen
der Bewohnerinnen Paldstinas. Zwischen 1947 und 1949 wurden bei der sogenannten
Nakba 750.000 Menschen vertrieben. Fir viele ist es zum Teil heute noch nicht mdglich,
thre alten Hauser zu besuchen. Am 11. Mai 2022 wurde die bekannte Journalistin
Shireen Abu Akleh bei einem Presseeinsatz getotet, was zu weiteren Spannungen im
Land flihrte.

Aber bei all der Gewalt ist da auch Hoffnung und der tiefe Wunsch nach Frieden. ,Ich
weil3, dass der Baum von dem ich abstamme, stark und widerstandsfahig ist. Das néahrt
und starkt mich. So kann ich andere in Liebe ertragen, wie es meine Vorfahren taten.
Ihre Liebe ist es, die mich wie das Blatt eines bliihenden Olivenbaums griinen lasst."

Genauso gestarkt flihlten sich alle nach dem Gottesdienst. Trotz des schwierigen Themas
eine sehr schone gemeinschaftliche Erfahrung, ein Friedensgebet. 310 Euro wurden flir
die Projekte des Weltgebetstages gespendet.

2025 fuhrt uns der Weltgebetstag auf die Cookinseln. Hierzu jetzt schon herzliche Einla-
dung. Elke Dechet flr das 6kumenische Team

- @

Erntedank ist am
. Oktober! Dieses
) Jahr schmickt:

II Gauchsdorf
Wir freuen uns auf
lhre Gaben!

"



Gememdefes‘r
10 Jahre ev. Kinderkrippe

| Wachsen |

ZusammenWachsen

ZusammenwachsenZysammen

Wir feiern am 23 06 2024 in der

Schulaula
Gottesdienst 10 Uhr

Neben vielen Aktionen fiir Grof und Klein auch Essen
fir jeden Geschmack: ob mit Fleisch, vegetarisch oder
ein leckerer Kuchen.

Schlussandacht 15:00 Uhr
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Public Viewing im ev. Gemeindehaus und EM- T/ppsp/e/

bei der Europamelsterschaft

GEMEINSAM DIE FUSSBALL

EUROPAMEISTERSCHAFT
2924 SCHAUEN \

” 2
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IM EVANGELISCHEN'GEMEINDEHAU'S’ |
OBERE BAHNHOFSTR. 9‘ L W

A
EINLASS AB 30 MINUTE!

OR ANPFIFF &Y

BITTE GRILLGUT MITBRINGEN, EIN ANGEHEIZTER GRILL
STEHT BEREIT. FUR GETRANKE WIRD GESORGT.

Alle Spiele mit deutscher Beteiligung, hoffentlich auch nach der Vorrunde ..

., sowie das

Finale am 14.7. zeigen wir im evangelischen Gemeindehaus und laden alle FuBballfreun-
de zum gemeinsamen Mitfiebern und Jubeln ein. Fir Getranke ist gesorgt. AuB3erdem
wird ein angeheizter Grill bereitstehen. Wer sein Grillgut mitbringt, kann es auflegen

und es sich schmecken lassen.

AuBerdem veranstalten wir ein Tippspiel: Wer wird FuBball-Europameister 20247 Es gibt

Kleiner Stecker, grol3e
Wirkung!

Seit Ende April Gbertragen wir
! den Livestream unserer

| Gottesdienste Uber ein fest
- verlegtes Kabel. Vielen Dank an
¢ | Otmar Schon und Rudi Flrsich
- fiir das Verlegen! Die ersten
Erfahrungen zeigen: Die
Verbindung ist viel stabiler. Die
zuletzt sehr haufigen Aussetzer
wahrend der Ubertragung sind
uberwunden.
Herzliche Einladung also zum
Gottesdienst online - live oder
auf Abruf unter
www.youtube.com/deinekirche
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auch etwas zu gewinnen ...
mehr wird noch nicht verraten

an

Einfach die Postkarten mit der
Einladung zum Public Viewing,
die in der Kirche, im Gemein-
dehaus und an verschiedenen
Stellen in Biichenbach auslie-
gen, ausfullen und bis spates-
tens 14.6.24 in den Briefkas-
ten am Pfarramt einwerfen.
Oder online teilnehmen (Gber
nebenstehenden QR-Code!

Viele Erfolg und viel Spal3 bei
der FuBball-EM 2024!



) Gemeindefreizeit 2024

Als Fazit der Tage in Habsberg ist festzuhal-
ten: Gemeindeleben heiBt Gemeinschaft erle-
ben.

kg % Das war die einhellige Meinung der Teilneh-
mer.

\ Jung und Alt, Familien und Singles, Klein-
kinder und groBere Kinder, Teenies — alle unter
einem Hut und alle zusammen. Nicht zu ver-
gessen %8 sind die Tagesgaste. Keiner flihlte sich
ausge- schlossen, jeder wurde mitgenom-
men und fiir L) alle und jeden war etwas im Pro-

Unterhaltsame und informative

unserem "normalen” und unse-
. Leben, Neuigkeiten und Unbe-
| Erinnerungen an alte Zeiten
f  meindeleben in der Blichenba-

gramm dabei.
Gesprache aus
rem  Glaubens- @@
kanntes, aber auch

rund um unser Ge-
cher Willibaldkirche.

Einpragsam und wert- voll waren die Gebets- und Lob-
preiszeiten, Lieder der Anbetung und das Abtauchen in die Na-
he zu Gott, seine Lebendig- keit und die hautnahe Erfahrung seiner Liebe
zu uns Menschen. Dies wurde verstarkt durch die Impulse von Anne und Gottfried Wen-
zelmann mit dem ubergreifenden Thema "Wie kommt unser Glaube vom Kopf ins Herz",
mit dem Gedanken "wie und was pragt unseren Glauben" und wie kann ich das z. B. an

unsere Kinder weitergeben.

Eingebettet war das gesamte Wochenende in ein Miteinander, wobei besonders zu er-
wahnen ist, wie liebevoll sich die groBeren Kinder um die Kleinen gekiimmert haben,
wodurch die Eltern eine groBtenteils entspannte Zeit zum Austausch untereinander hat-
ten und so auch Zeit war fir Spiel, SpaB3 und Unterhaltung. Dank sei dem Mitarbeiter-
team fiir die liebevolle Vorbereitung und Durchflihrung. Alle Teilnehmer blicken von den
gemeinsamen, unbeschwerten Zeiten des altersiibergreifenden Miteinanders an diesem
Wochenende auf eine wertvolle Erfahrung zurtlick und sind erwartungsvoll gespannt auf
die angekiindigte Gemeindefreizeit 2025 in Altenstein. Werner Dasch

WasserRadweg Mittelfranken...

zu diesem Thema hat Barbara Raaf, die Leiterin des Altenkreises, am 20. Marz (fast pas-
send zum ,Tag des Wassers" am 23. Marz) Herrn Gerhard Wendler aus Roth eingeladen.
Er ist oft mit dem Fahrrad unterwegs und ist viele Kilometer gefahren. In Deutschland
und im Ausland. In Irland ist er geradelt. Und von Philadelphia bis Vancouver. Zehn Lan-
der in Ost-und Nordeuropa hat er mit dem Rad durchquert und ein Buch geschrieben.

Heute erzahlt er den Altenkreis-Besuchern etwas (iber den rund 460 Kilometer langen

.WasserRadweg Franken”. Die Route, die er vorstellt, beginnt in Roth, fiihrt kurz in die

Oberpfalz nach Neumarkt, und weiter nach Beilngries im Oberbayerischen Landkreis

Eichstatt. Durch den Naturpark Altmuhltal geht es noch einmal zurtick in den Landkreis

Roth nach Greding. Weiter liber Gunzenhausen, vorbei am Hesselberg, nach Wassertrii-

dingen und Dinkelsbiihl. Uber Schillingsfiirst, Colmberg, Ansbach, Windsbach und Aben-
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berg geht die Radreise dann zum Ausgangspunkt nach Roth zuriick. Auf der gesamten
Strecke trifft der Radwanderer immer wieder auf ,Wasser". Auf den Rhein-Main-Donau
Kanal, den Roth-/Brombach-und Altmiihlsee, die Altmihl und die Wornitz. Zu all den
Stadten und Orten die am Weg liegen zeigt Gerhard Wendler nicht nur viele Bilder, son-
dern weiB3 auch eine Menge Wissenswertes und Interessantes zu erzahlen. A. Barkholz

i

Nur zwei kurze Gedankensplitter aus dem Uber-
aus spannenden Info- und Gebetsabend mit
. Christoph Scharnweber, (ICEJ Deutschland) im
- Marz:

Alles begann mit Abraham. Er sollte seinen Sohn
Isaak auf dem Berg Morija opfern, den Platz den
Konig David spater rechtmaBig erwarb und auf
dem sein Sohn Salomo den Tempel erbaute. Ge-
meint ist Jerusalem, seither die heiBgeliebte und
heiBumkampfte Stadt mit dem heutigen Tem-
pelberg, genau da, wo alles begann!

Und gerade weil Jerusalem (und damit ganz Is-
™ rael) so heiB umkiampft ist, fordert uns die Bibel
& auf, fiir den Frieden Jerusalems zu beten (Psalm
122,6 ff):
.Bittet fir den Frieden Jerusalems! Es soll denen
¥ wohlgehen, die dich lieben! Friede sei in deinen
" Mauern und sichere Ruhe in deinen Palasten!
- Um meiner Briider und Freunde willen sage ich:
Friede sein in dir! Um des Hauses des HERRN,
unsres Gottes willen, will ich dein Bestes suchen!"

Und was den aktuellen Konflikt im Nahen Osten anbelangt, ein paar Fragen zum Weiter-
denken oder Argumentieren:

v Wenn Israel einen Volkermord begehen wollte, warum schickt es dann Soldaten zu
FuB und riskiert ihr Leben, anstatt Gaza einfach aus der Luft dem Erdboden
gleichzumachen?

v Wenn Israel ein Apartheidstaat ist, wieso gibt es dann arabische Abgeordnete in
der Knesset, die bereits Teil der vorigen Regierung waren?

v Wenn lIsrael die Paldstinenser seit 75 Jahren ethnisch saubert, wie ist dann die pa-
lastinensische Bevolkerung seit 1984 um Millionen gewachsen?

v Wenn die Palastinenser eine Zwei-Staaten-Lésung wollen, warum kénnen sie dann
keinen einzigen Flhrer finden, der sagen wirde, dass Israel ein Existenzrecht hat?

v Was passiert im Nahen Osten, wenn als Belohnung fiir den Hamas-Terror und die
Geiselnahmen eine neue arabische Staatsgriindung international forciert wird?

| '/l /”7 ISRAEL im Fokus

Es bleibt spannend in Israel und es braucht unser Gebet! Anita Sauer
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Ja! - Was hat es den mit diesem Gockel auf
sich ... 7

Vielleicht haben Sie sich das auch schon gefragt, als Sie kiirzlich Gber
den Friedhof gingen. Seit kurzer Zeit ragt ein Schild mit einem ,Go-
ckel" - dem Symbol des Umweltmanagementsystems, fiir das sich unsere
Kirchengemeinde schon im Jahr 2016 zertifiziert hat - Gber einem Grab in
der Mitte unseres Friedhofes.

Schon vor ein paar Jahren wurde im Gremium des ,griinen Gockels" die ldee
einer alternativen Grabbepflanzung auf Mustergrabern am Friedhof geboren.

In Zusammenarbeit mit dem Friedhofsausschuss und durch die fachliche und tatkraftige
Unterstiitzung von Albert Hofer (vielen herzlichen Dank an dieser Stelle dafiir!) konnte
im Herbst 2023 das ,Waldgrab"”, als erstes von drei Mustergrdbern, umgesetzt werden.
Ein ,Sonnengrab” und ein ,Schattengrab” folgen im spaten Friihjahr 2024. Das ,Gockel-
Schild” soll auf diese Mustergraber hinweisen und diese kenntlich machen.

Hintergrund und Motivation fiir die Anlegung dleser drei Mustergraber war flir uns ei-
nerseits die Tatsache, : :

v dass immer mehr Graber aufge- Schattengrab
geben werden, weil viele Men- g%
schen den hohen Pflegeauf- § Sonnengrab

wand flr das Familiengrab zeit- Bt
lich nicht mehr leisten kdonnen, 3
v andererseits war uns der hohe S
Wasserverbrauch  auf  dem &5
Friedhof ein Antrieb, uns Alter- i
nativen fiir die Grabgestaltung R&g
zu Uberlegen, die optisch an- St
sprechend sind und gleichzeitig
mit wesentlich weniger Wasser §
und Pflegeaufwand auskom- &
men. '

Wir sind gespannt, wie sich die Gra-
ber im Wandel der Jahreszeiten und
im Laufe der Jahre verdndern und [RS8
welchen Pflegeaufwand und wie viel |Eales
Wasser sie tatsdachlich bendtigen ENSEEES
werden. Dies wollen wir dokumen-
tieren und Sie von Zeit zu Zeit Uber _
die Homepage der Kirchengemeinde Eieiesss
und den Gemeindebrief auf dem [HREES
Laufenden halten.

Schauen Sie sich doch auch ab und zu mal selbst um und beobachten Sie die Verande-
rungen mit eigenen Augen, vielleicht spricht Sie die eine oder andere ldee an. Fiir wei-
tere Fragen stehen wir [hnen zum Beispiel am Gemeindefest gerne zur Verfligung.

Des Weiteren sucht das Griine-Gockel-Team dringend Menschen, die Lust haben das
Umweltmanagement der Gemeinde mit Ideen und Engagement zu unterstiitzen. Spre-
chen Sie uns gerne an oder melden Sie sich im Pfarramt.

Das Team des ,Griinen Gockels" der Kirchengemeinde Bilichenbach

Waldgrab

_ Kirche
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Wie kommt die Pfarrerin auf solche Gedanken?

Hast Du Dich das auch schon =
mal gefragt? Ich bin mit Sandra
Schwarz-Biller heim gegangen
und hab ihr zugesehen, als sie s
einen Text in der Bibel ... aber
lass mich mal von vorne erzdh- g
len. Zu aller erst machte sich |
Sandra einen Tee und goss ihn
in ihre Lieblingstasse. Dann ver-
zog sie sich an einen ruhigen
Ort, legte den Alltag ab und
fuhr den PC hoch. Erst mal den
Arbeitsplatz vorbereiten bevor
sie den Text in der Bibel las.
Und das bestimmt auch nicht
zum ersten Mal. Sie wurde ganz
still, ich fragte mich, betet Sie jetzt oder halt Sandra ihr Herz Gott hin, damit er hinein-
spricht? Ich krabbelte auf die Bibel und wollte das auch spiiren. ,Mein Sohn Deine Siin-
den sind Dir vergeben" sprach Jesus zu dem Gichtbriichigen und dann weiter ,Steh auf,
nimm Dein Bett und geh”. Puh. Mir ist das zu heftig, kann ich das glauben? So schaukle
ich das Wort auch in meinem Mauseherzen, lauf schnell zurlick in die Kirche und warte
gespannt auf die Predigt am Sonntag. Sehn wir uns dort? Dein Willi

Konfifreizeit

Von Freitag, den 12. April bis zum Sonntag, 14. April waren wir mit neun Konfirmandin-
nen und Konfirmanden auf der Burg Wernfels zur Konfifreizeit. Die Freizeit stand ganz
unter dem Motto ,Follow Me" Die Konfis durften Uber die gemeinsamen Tage vieles
rund um Nachfolge und die 10 Gebote erfahren. Nachdem alle Konfis angereist waren,
starteten wir mit gemeinsamen Abendessen, ein abwechslungsreicher und spaBiger
Spieleabend folgte. Der letzte Programmpunkt war die gemeinsame Abendandacht. Am
Samstagmorgen durften sich die Jugendlichen nach einem kurzen Input Gedanken dar-
tiber machen, was Nachfolge fur sie bedeutet und ob das etwas mit der Nachfolge wie
sie in der Bibel beschrieben ist, zu tun hat. Danach konnte sich jeder ein eigenes und
individuelles Glaskreuz gestalten, das die Konfis an ihrer Konfirmation bekommen. Nach
dem Mittagessen hat sich die Gruppe bei einem Kompasslauf rund um die Burg ausge-
powert und bei der Andacht im Anschluss einiges Uber die Zehn Gebote erfahren. In den
Abend starteten wir wieder mit einem Spiel und schauten gemeinsam einen Film. Die
Abendandacht hat den Konfis noch einmal Zeit zum Nachdenken gegeben. Der von den
Konfirmanden selbst gestaltete Werkstatt-Gottesdienst am Sonntag war der letzte gro-
Be Programmpunkt. Der Gottesdienst hat uns viel darliber erfahren lassen, wie Jesus
uber uns spricht und was es bedeutet das Licht und Salz der Welt zu sein. Nach dem ge-
meinsamen Aufrdumen und einer letzten Feedbackrunde war das Wochenende schon
vorbei. Wir hoffen, dass die Konfis liber das Wochenende naher zu Gott finden konnten
und einiges mit in ihren Alltag nehmen und jetzt voller Vorfreude auf ihre Konfirmation
hinsteuern.
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Kinder, Jugend, Kreise und Aktionsgruppen

Kinder- und Jugendchor

g Kinderchor ,Kiko": - 1-6. Klasse-
oy Decr Jugendchor

Zur Zeit keine regelmaBigen Termine. Nahere Infos bitte im Pfarramt erfragen un-
ter 09171-97620 oder pfarramt.buechenbach@elkb.de

,»JUko* ab 12 Jahren
(6. Klasse)

Pfadfinder Roval Ranger 271 Biichenbach

Stammtreff immer an nachfolgenden Samstagen von 10:00 - 12:30 Uhr
22.06. und 06.07.

Weitere Infos von Jenny Riihl, Email: BuechenbacherRanger@gmx.de oder
auf der Homepage.

Miittergebetskreis

Dienstags-Gruppe: Alle 14 Tage (auBer in Ferien) dienstags um 19:30 Uhr im Ju-
gendhaus. Kontakt: Sabrina Ertel, Telefon 8285225

Mittwochs-Gruppe: wochentlich mittwochs (auBer in Ferien) um 9 Uhr im Jugend-
haus oder in Eckersmiihlen. Kontakt: Heide Driemel (tibers Pfarramt)

Ladies Lounge - Von Frau zu Frau, von Herz zu Herz

Unsere nachsten Termine: 12.06., 26.06., 10.07. und 24.07., jeweils 20:15 Uhr.
Im Concrete Jungle Jazz-Club, Ungarnstr. 8

Weitere Infos bei: Sabrina Ertel, Tel.: 8285225 und

Katja Gersler Telefon 09171-896833

Chor ,.Colours of life - Farbe fiir's Leben"

Fiir alle, die Freude am Singen haben.
Wir treffen uns im Jugendhaus.
Montag, von 19:00 - 20:45 Uhr,
Stefan Erlbacher, Tel. 899469

Kreativwerkstatt

¢ Kontakt: Valentine Schulz, libers Pfarramt im Gemeindehaus

¢ die nichsten Termine sind: 5. Juni, 17. Juli und 11. September, jeweils
20:00 Uhr im Jugendhaus.
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Gottesdienste

@ Alle Gottesdienste werden in der Regel live auf Youtube unter www.you-
tube.com/deinekirche libertragen.

@ In der Regel findet an jedem Sonn- und Feiertag ein Gottesdienst in der Willi-
baldkirche statt. Zweimal im Monat feiern wir auBerdem Gottesdienst im Ge-
meindehaus Rothaurach (siehe Gemeindebriefrickseite).

@ Gottesdienste um 16:00 Uhr in der Kapelle des
Seniorenhofes Nemetkerstr. 2:

12.06.24 | Pfrin. Schwarz-Biller 26.06.24 | Diakon Haupt
10.07.24 | Pfrin. Schwarz-Biller 24.07.24 | Diakon Haupt
31.07.24 | Pfrin. Schwarz-Biller 28.08.24 | Diakon Haupt
11.09.24 | Pfrin. Schwarz-Biller 25.09.24 | Diakon Haupt

ag

Kindergottesdienste S

Termine Blichenbach: 09.06., 14.07. und 28.07. jeweils 10:00 Uhr
Termine Rothaurach: 16.06., 07.07., 04.08., 18.08., u. 08.09., jeweils 09:00 Uhr

Hauskreise

@ Montags, 14-tdgig, Ansprechpartner: Familie Dasch, Tel.: 09171-7124
Dienstags, wochentlich, Ansprechpartner: Familie Schering, Tel.: 09171-6525
Dienstags, 14-tagig, Ansprechpartner: Familie Schreiner, Tel.: 09171-5683
Donnerstags, wochentl., Ansprechpartner: Fam. Gersler, Tel.: 09171-896833

Donnerstags, 14-tagig , Ansprechpartner: Fam. Halmen, Tel.: 09171-843548
Donnerstags, 14-tagig, Ansprechpartner: Fam. Sauer, Tel: 09171-63250

& & b W

"Gebet fiir Israel und die Nationen - Gebetstreff"
@ jeden ersten Mittwoch im Monat ab 20:00 Uhr
Im Obergeschoss des Jugendhauses.
Nachste Termine: 05.06., 03.07., 07.08. und 04.09.
Anita Sauer: Tel.: 09171-63250

offener 6kumenischer Gebetstreff

Anmeldung tber die Doodle Liste www.buechenbach-evangelisch.de.
Im Obergeschoss des Jugendhauses,
@ 24-Stundengebet: in der Regel alle zwei Monate.
von 18:00 bis 18:00 Uhr, nachster Termin: 12./13. Juli; 13./14. September
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Gottesdienste in Sankt Willibald

Unsere Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen werden in der Regel live libertragen auf
www.youtube.com/deinekirche auf dem Kanal ,Deine Kirche Blichenbach”.

Kirchweih-Gottesdienst in Rothaurach |Pfarrerin
02.06. -
1-S0. n. Tr. 1 10:00 iy Gottesdienst in St. Willibald! Schwarz-Biller
_ Gottesdienst mit Y . gleichzeitig
09.06. (2.So. n. Tr. 10:00 SKumen. i d. Herz-Jesu Kirche Pfarrer Ertel
16.06. |3.So0. n. Tr. 10:00 | Gottesdienst in moderner Form Pfarrer Ertel
Gottesdienst zum Gemeindefesti. d. Pfarrerin
23.06. |4.So. n. Tr. 10:00 |Aula der Grundschule, Jubildaum Schwarz-Biller &
Kinderkrippe, anschl. Spiel und Spall | Team
30.06. |5.S0. n. Tr. 10:00 |Gottesdienst Lektor_ln
Schreiner
_ Gottesdienst in moderner Form mit Pfarrerin
07.07.16.S0.n. Tr.  110:00 Y& . anschlieBend o Kirchencafé Schwarz-Biller
Gottesdienst z.100-jahrigen Jubilaum
14.07. |7.So. n. Tr 10:00 |Posaunenchor Breitenlohe, mit Bezirks- | pfarrer Ertel
posaunenchor, __&=—mp gleichz.
Kirchweih Kirchweih-Gottesdienst mit &=
Aurau und 10:00 |im Festzelt Aurau. Pfarrer Ertel
21.07. |FFW- - Kein Gottesdienst in St. Willibald!
Jubilaum 10-00 Gottesdienst zum Jubildum der Damen- | Pfarrerin
8.So.n. Tr. ' Feuerwehr Rothaurach Schwarz-Biller
Kirchweih-Gottesdienst mit :@ Pfarrerin
28.07. |Kirchweih 10:00 : R '
gleichzeitig Schwarz-Biller
04.08. {10.So. n. Tr. |10:00 |Gottesdienst in moderner Form Pfarrerin .
Schwarz-Biller
11.08. |11.S0. n. Tr. |10:00 |Gottesdienst Lektorn
Schreiner
18.08. {12.S0. n. Tr. |10:00 |Gottesdienst Pfarrer Ertel
25.08. [13.S0.n. Tr. |[10:00 |Gottesdienst in moderner Form Pfarrer Ertel
01.09. {14.So0. n. Tr. |10:00 |Gottesdienst Pfarrer Nikitka
08.09. [15.S0. n. Tr. |10:00 |Gottesdienst in moderner Form Ptarrerin :
Schwarz-Biller

/ \1) Gottesdienst mit Musikteam, Y& ) Gottesdienst mit Einzelkelch-Abendmahl
und wenn nicht anders angegeben alkoholfrei mit Traubensaft, €¢) mit Kindergot-

20



http://www.youtube.com/deinekirche

tesdienst, :@ ) mit Posaunenchor und mit >-*s,} Kirchenkaffee im Gemeinde-

haus im Anschluss des Gottesdienstes. Siehe: www.buechenbach-evangelisch.de.

Wir feiern Gottesdienst in traditioneller und in moderner Form. Anderungen vorbe-
halten. Buchen Sie den Blichenbacher Biirgerbus fiir Fahrten zum Gottesdienst.
Die Buchung ist moglich bis jeweils Freitag 11 Uhr unter Telefon 0151 679 678 93.

Kirchenchor %\ o

¢ Im Gemeindehaus am Dienstag 18:30 - 19:30 Uhr,
Ursula Traxler Tel. 0151-46773786

Posaunenchor Breitenlohe

¢ im Feuerwehrhaus Breitenlohe, ‘ 1)
jeden Donnerstag 20:00 - 21:30 Uhr, o -
Herr Hans Hochmeyer Tel. 5830 :

Altenkreis
¢ im Gemeindehaus, in der Regel am 3. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr

Frau Barbara Raaf, Tel. 98520
Néchste Termine:
12. Juni: Frau Engelhart aus Rednitzhembach informiert liber Horgerate

17. Juli: Sommerfest
18. September: Die Damen der Biicherei besuchen uns

Hinweis: ~ Wer vom Bilirgerbus abgeholt werden will, der mochte sich
bitte rechtzeitig bei mir melden: Barbara Raaf, Tel. 98520

Gemeindekreis Rothaurach (nicht nur fiir Rothauracherinnen)

¢ am Donnerstag, jeweils um 14:00 Uhr im Gemeindehaus Rothaurach

Nachste Termine: siehe Seite 40.

Frauentreff Rothaurach (nicht nur fiir Rothauracherinnen)

¢ am Donnerstag, jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Rot-
haurach. Eine Anmeldung ist nur fur Fahrten und
Ausfluge erforderlich. Fur weitere Infos wenden Sie
sich bitte an: rissmannm@web.de - Frau Michaela Jilg.

Nachste Termine: siehe Seite 37.
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Kennen Sie diese Gruppen? - Sie finden sie in unserer Kirchengemeinde!

Besuchsdienst: Wir besuchen Gemeindeglieder zum Geburtstag und Neuzugezoge-
ne. Kontakt: Pfarrerin Schwarz-Biller, Telefon 09171-897427,
sandra.schwarz-biller@elkb.de

Gemeindebriefredaktion und Homepage-Team: Wir gestalten den Gemeinde-
brief und kiimmern uns drum, dass er 4x im Jahr zuverldssig erscheint.
Kontakt: Pfarrer Mario Ertel, Telefon 09171-976215, mario.ertel@elkb.de
Wolfgang Schreiner bringt alles Aktuelle, Termine und den Gemeinde-
brief online. Sehen Sie selbst: www.buechenbach-evangelisch.de

Gemeindebrief-Austrdger: Wir tragen die Gemeindebriefe aus. Kontakt: Ev. Pfarr-
amt, Telefon 09171-97620, pfarramt.buechenbach@elkb.de

Kirchen-Café: Wir bereiten Kaffee, Tee, SiiBes und Herzhaftes vor und organisieren
das Kirchen-Café nach dem Gottesdienst. Kontakt: Lothar Budde, Telefon
09171-896246, lothi budde@yvyahoo.de

Steh-Kaffee: An Sonntagen, an denen es kein Kirchen-Café gibt, laden wir zum lo-
ckeren Steh-Kaffee ins Jugendhaus ein. Kontakt: Anita und Hans Jiirgen
Sauer, Telefon 09171-63250, hansjuergensauer@web.de

Streaming-Team: Wir kiimmern uns um den Live-Stream aus der Willibaldkirche.
Kontakt: Pfarrer Mario Ertel, Telefon 09171-976215, mario.ertel @elkb.de

Moderne Gottesdienste: Wir helfen mit, wenn der Gottesdienst in moderner Form
gefeiert wird - mit Musik, Gebet und was sonst noch gebraucht wird.
Kontakt: Pfarrer Mario Ertel, Telefon 09171-976215, mario.ertel@elkb.de

Konfi-Arbeit ,Yes2Yes": Wir gestalten die Module unserer Konfirmanden-Arbeit
Jyes2yes” und begleiten die Konfis bis zur Konfirmation. Kontakt: Ju-
gendreferentin Maria Pulkkinen, Telefon  0151-44986330
maria.pulkkinen@elkb.de

Ev. Jugend: Wir machen Angebote fiir die Jugendlichen unserer Gemeinde, z. B.
Teenzone-Gottesdienste, Jugendtreffs und besondere Aktionen. Kontakt:
Jugendreferentin ~ Maria  Pulkkinen, Telefon 0151-44986330,
maria.pulkkinen@elkb.de

Mesnerdienst: Die Gottesdienstrdume miissen technisch und organisatorisch vorbe-
reitet werden - das erledigen die Mesner/innen. Kontakt: Ottmar Schon.

Friedhofsteam: Der Friedhof bietet eine ansprechende Optik. Hierfiir sorgen die
vielen Friedhofshelfer. Kontakt: Ottmar Schon.
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Getauft wurden

In der Online-Version
werden diese Daten
aus Datenschutzgrunden

nicht veroffentlicht!

Getraut wurden

In der Online-Version
werden diese Daten
aus Datenschutzgrunden
nicht veroffentlicht!

Beerdigt wurden

In der Online-Version
werden diese Daten
aus Datenschutzgrunden
nicht veroffentlicht!
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Wir gratulieren zum Geburtstag ~ k /

Juni 2024 | o

In der Online-Version
werden diese Daten
aus Datenschutzgrunden
nicht veroffentlicht!
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Juli 2024 % 2
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In der Online-Version frerz

werden diese Daten
aus Datenschutzgrunden
nicht veroffentlicht!
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August 2024

In der Online-Version
werden diese Daten

aus Datenschutzgrunden
nicht veroffentlicht!

Jugendaktionswoche

In der ersten Marzwoche ka-
men die Jugendlichen und
Konfis der Kirchengemeinde
von Dienstag bis Samstag je-
den Abend zusammen, um im
Gemeindehaus eine Aktions-
woche zu verbringen. Die Film-
serie ,The Chosen" brachte uns
mit eindricklichen Bildern das
Leben von Jesus naher, in
Kleingruppen wurde dariiber
gesprochen und diskutiert und
mit vielen Snacks, Tanz und
Spielen wurden die Abende
abgerundet. Unser Highlight
war das gemeinsame Abendes-
sen am Freitag, bei dem sich fast 30 Menschen Nudelauflauf gonnten. Vielen Dank an
alle Helfer und Helferinnen fiir diese gelungene Woche!

Fiir alle aktuellen Termine der Jugend bitte auf Instagram folgen: @ev.jugend_bueba
oder bei Maria oder Rebekka anfragen.
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Jugendabendmahl

Am Griindonnerstag haben wir mit 27 Jugendlichen gemeinsam das Jugendabendmahl
gefeiert.

Dabei gab es ein drei Gange Menu von Suppe, Burger und Nachspeisen, das die Jugend-
mitarbeiter vorab selbst gekocht hatten. Beim Spielen und Essen hatten wir, dhnlich wie
auch Jesus und seine Jiinger beim letzten Abendmahl, eine gute Gemeinschaft. Gemein-
sam haben wir etwas dartiber gehort, dass Jesus fiir unsere Siinden gestorben ist und
wir uns daran beim Abendmahl erinnern und dies annehmen wollen. Zum Abschluss ha-
ben wir auch mit Pfarrer Mario Ertel mit (Burger-)Brot und Traubensaft das Abendmabhl
gefeiert.

Interview mit Sebastian Ziegler

Sie sind in unserer Kirchengemeinde schon seit vielen Jahren
ehrenamtlich tdtig. Sagen Sie etwas zu Ilhrer Person:

Ich bin 30 Jahre alt und komme aus Rothaurach. Meine
Taufe und Konfirmation hatte ich hier in Blichenbach, ich
bin sozusagen ein ,Ureinwohner”.

In welchen Bereichen arbeiten Sie in unserer Kirchenge-
meinde mit?

Ich bin Mitglied im Kirchenvorstand und dort Beauftrag-
ter fir Okumene und die AuBBenorte unserer Gemeinde.

AuBerdem bin ich stellvertretender Delegierter fiir die De-
kanatssynode.

Warum engagieren Sie sich in unserer Kirchengemeinde? - Gab es dazu einen An-
lass?

Mich hat schon immer interessiert, was im Ort los ist. Angefangen hat meine Mit-
arbeit im Jugendausschuss und seitdem war ich immer wieder irgendwo mit dabei.
Aktuell ist es der Kirchenvorstand kurz ,KV".

Welche Bibelstelle ist Ihnen persénlich wichtig und warum?

Mein Konfirmationsspruch: ,Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er
wirds recht machen." (Psalm 37,5).

Er erinnert daran, dass wir Menschen nicht alles selbst in der Hand haben. Am En-
de braucht es immer auch Glaube und Gottvertrauen.

Welchen persénlichen Wunsch haben Sie?

Dass unsere Gemeinde auch in Zukunft in allen Bereichen so vielseitig und leben-
dig bleibt wie jetzt.

26



Gottesdienst im Griinen

Dieses Jahr im wunderschonen Leonhards-
garten Ottersdorf bei bestem Wetter

Zu Gast war Pfarrer Gerhard OBwald von der
Gemeindeakademie Rummelsberg.

Seine Predigt tber den Taufbefehl hat her-
ausgefordert, Jesus nachzufolgen und als
Schiiler von ihm zu lernen.

Der Posaunenchor Breitenlohe hat die musi-
kalische Gestaltung Gbernommen und die S
Ottersdorfer haben alles top vorbereitet. =i

Nach dem Gottesdienst wurde beim Grillfest
am Tennenloher Feuerwehrhaus weitergefei-
ert.

Auftakt in die ndchste Phase der KV-Wahl

Die Kandidatinnen und Kandidaten haben sich getroffen zum gegenseitigen Kennenler-
nen und zum Austausch untereinander. Amtierende KV'ler haben aus dem Nahkastchen
geplaudert und motiviert fiir eine schone und wichtige Aufgabe.

Bei diesen Gelegenheiten kannst Du die Kandidatinnen und Kandidaten kennenlernen:
- Beim Kirchweih-Gottesdienst in Rothaurach am 02.06.
- Beim Gemeindefest am 23.06. rund um unsere Kita.
- Bei den Erntedank-Gottesdiensten in Rothaurach und Biichenbach am 06.10.
Und natirlich prasentieren wir die 21 Frauen und Manner im Gemeindebrief und auf
unseren digitalen Kanalen!

m

(k‘}/ )

Angela Bauer Katja Benner Gerdi Boh
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https://www.buechenbach-evangelisch.de/kv-wahl2024-kandidatentreff
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Albert Hofer lngr/d Karg

Johanne Lindner Max Nieberle Petra Pfaller



Nina Pistor | Barbara Raaf Hansjiirgen Sauer

/////

Va/ent/ne Schulz Christian. Wi/d

=%

Anna—Kat.“Wist Karin Witton Cornel/a Zuh/ke
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eewemw Besuch des Meerwasser Centers
§ eVANGELSHE | Menzel der Ev. Martins Kin-

{ 4 dertagesstdtte
L TMRINS E

Am Montag den 15.04.2024 besuchten alle Kindergarten-
! Wih A D kinder das ,Meerwasser Center" der Familie Menzel und
L NINVek

[AGESSTATIE

_ Kresse.

Gemeinsam machten sich die Mause- und lgelgruppe zu
ol Ful auf den langen Weg ins Industriegebiet Blichenbach.

Dort angekommen begriiBte man uns ganz herzlich. Wir
freuten uns auf die Vielfalt der Unterwasserwelt und ihrem Lebensraum. Es gab viel
Neues zu sehen und zu entdecken. So haben wir verschiedene Salzwasserfische, Pflan-
zen, Korallen, Seesterne und Seepferdchen gesehen. Die Kinder fanden es spannend zu
erfahren, dass Seepferdchen-Ba-
bys getrennt von ihren Eltern |
aufwachsen miussen und extra [&5
Futter bekommen. Nach der Er-
kundungsrunde durften die Kin-
der sich mit ihrer eigenen Brot-
zeit starken. Zum Ende hin gab
es noch eine Frage- und Ant-
wortrunde und als Heimwegstar-
kung einen kleinen siBen Ener-
gieschub von Familie Menzel und
Kresse. Mit dem Stadtbus ging es
dann zurlick in die Kita. Wir
mochten uns hiermit nochmal ™
herzlichst fur die Gastfreundschaft und die Zeit bedanken.

Die Ev. Martins Kindertagesstdtte wiinscht eine schéne Zeit und bleiben sie gesund.

Wer oder was gibt mir Sicherheit?

Biichenbach - Kiirzlich fand im
Nebenzimmer des Gasthauses
Schweikert der zweite Frih-
schoppen flir Manner statt, zu
dem die evangelische Kirchen-
gemeinde Bilichenbach bei Ge-
tranken und Flammkuchen
eingeladen hatte.

Der Frihschoppen war die
Auftaktveranstaltung der Bibela-
bende unter dem Thema ,Betreten
der Baustelle erwiinscht!" mit Matthias
Rapsch vom Verein proMission e. V. mit Sitz in GroBenseebach. Der wasch-

echte Franke und gelernte Industriekaufmann schaffte es, seinen christlichen Glauben
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authentisch und unverkrampft an die Teilnehmer weiterzugeben. Er ist als Evangelist
deutschlandweit unterwegs und gern gesehener Gast bei vielzahligen Veranstaltungen.

Wer oder was gibt mir Sicherheit?

Unter diesem Motto stand der Mannerfriihschoppen. Matthias Rapsch zitierte zum Ein-
stieg einige Zeilen des Liedes ,Irgendwas bleibt" von Silbermond. Bei diesem geht es un-
ter anderem um die Suche nach einem kleinen bisschen Sicherheit, in einer Welt, in der
nichts sicher scheint. Er berichtete, dass aktuell der Bau von privaten Bunkern boome,
die ab 50.000 Euro im Internet angeboten werden. Aber wo findet man Sicherheit? Gibt
es die absolute Sicherheit? Die ernlichternde Antwort von Matthias Rapsch: ,Es gibt sie
nicht!" Wie schnell kommt die Diagnose Krebs? Was ist, wenn der Supergau Tod in unser
Leben tritt? Wo finden wir dann Halt und Hoffnung? Gerade in einer Zeit, die unsicher
geworden ist. Wer oder was tragt mich dann?

Anhand des Lebens von Josua aus dem Alten Testament zeigte er auf, dass Gott unsere
Burg, unser Schutz und unser Hirte ist. Josua erlebte dies in seinem Leben. Ihm wurden
alle Sicherheiten genommen, als ihm Mose als Mentor und Vorbild genommen wurde.
Gott hat ihm Verantwortung gegeben und ihn wachsen lassen.

Anhand dem Beispiel von Josua konnen wir erkennen, dass wir bei Gott keine Helden
sein missen. Gerade in Zeiten der Krise ist es wichtig zu wissen, dass Gott uns nahe ist.
Wenn man das Leben von Dietrich Bonhoeffer betrachtet, kann man erkennen, dass
Gott ihm gerade in seiner Gefangenschaft ganz besonders nahe war.

.FUr uns als Manner ist es wichtig, dass wir uns gegenseitig zusagen: ,Der Herr ist bei
Dir!", ist Matthias Rapsch lberzeugt. Gerade fiir Manner sei Gemeinschaft wichtig! Diese
sei auch nicht nur das Internet zu ersetzen.

Aufgabe im Leben

Josua hatte von Gott ein Ziel erhalten. Auch wir haben eine Aufgabe im Leben, eine
geistliche Verantwortung als Ehemanner, Vater und GroBeltern. Wir haben eine Aufgabe
in der Gemeinde.

Matthias Rapsch ermutigte die Teilnehmer im Bewegung zu kommen: ,Erst im Losgehen
geht es oft los!". Manchmal miissen wir Schritte wagen. Wir diirften auch nicht immer
auf einen Brief von Gott flir unsere Entscheidungen warten. Er selbst habe dies erlebt,
als er sich entschieden hat, eine theologische Ausbildung zu machen und seinen Beruf
als Industriekaufmann an den Nagel zu hangen. Mehrere hatten ihn ermutigt, diesen
Schritt zu wagen: ,Wenn ich nicht ins Wasser hineinspringe, werde ich nicht merken,
wie es ist!l”.

Wir sind in unserem Alltag herausgefordert. Wichtig ist dabei, dass wir uns in allen Her-
ausforderungen an Gottes Wort halten. Es nicht nur zu horen, sondern auch zu tun.

Josua blickte in seinem Leben nicht zurick, er hatte seinen Blick nach vorne gerichtet.
Er wusste, dass das Entscheidende noch kommt, dass er eine Aufgabe hat.

Dies gilt auch fir uns, gerade in dieser herausfordernden Zeit, in der Sicherheiten weg-
brechen. Matthias Rapsch ermutigte die Teilnehmer zum Schluss mit Jesus durchzuhal-
ten, auch wenn Krisen und Schwierigkeiten kommen,

Fortsetzung folgt

Die Teilnehmer des Mannerfriihschoppens waren sich unisono einig, dass dieser nach
einer Fortsetzung ruft und sicherlich nicht der letzte gewesen sein sollte.
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) Gemeindefreizeit 2024

Als Fazit der Tage in Habsberg ist festzuhal-
ten: Gemeindeleben heiBt Gemeinschaft erle-
ben.

kg % Das war die einhellige Meinung der Teilneh-
mer.

\ Jung und Alt, Familien und Singles, Klein-
kinder und groBere Kinder, Teenies — alle unter
einem Hut und alle zusammen. Nicht zu ver-
gessen %8 sind die Tagesgaste. Keiner flihlte sich
ausge- schlossen, jeder wurde mitgenom-
men und fiir L) alle und jeden war etwas im Pro-

Unterhaltsame und informative

unserem "normalen” und unse-
. Leben, Neuigkeiten und Unbe-
| Erinnerungen an alte Zeiten
f  meindeleben in der Blichenba-

gramm dabei.
Gesprache aus
rem  Glaubens- @@
kanntes, aber auch

rund um unser Ge-
cher Willibaldkirche.

Einpragsam und wert- voll waren die Gebets- und Lob-
preiszeiten, Lieder der Anbetung und das Abtauchen in die Na-
he zu Gott, seine Lebendig- keit und die hautnahe Erfahrung seiner Liebe
zu uns Menschen. Dies wurde verstarkt durch die Impulse von Anne und Gottfried Wen-
zelmann mit dem ubergreifenden Thema "Wie kommt unser Glaube vom Kopf ins Herz",
mit dem Gedanken "wie und was pragt unseren Glauben" und wie kann ich das z. B. an

unsere Kinder weitergeben.

Eingebettet war das gesamte Wochenende in ein Miteinander, wobei besonders zu er-
wahnen ist, wie liebevoll sich die groBeren Kinder um die Kleinen gekiimmert haben,
wodurch die Eltern eine groBtenteils entspannte Zeit zum Austausch untereinander hat-
ten und so auch Zeit war fir Spiel, SpaB3 und Unterhaltung. Dank sei dem Mitarbeiter-
team fiir die liebevolle Vorbereitung und Durchflihrung. Alle Teilnehmer blicken von den
gemeinsamen, unbeschwerten Zeiten des altersiibergreifenden Miteinanders an diesem
Wochenende auf eine wertvolle Erfahrung zurtlick und sind erwartungsvoll gespannt auf
die angekiindigte Gemeindefreizeit 2025 in Altenstein. Werner Dasch

WasserRadweg Mittelfranken...

zu diesem Thema hat Barbara Raaf, die Leiterin des Altenkreises, am 20. Marz (fast pas-
send zum ,Tag des Wassers" am 23. Marz) Herrn Gerhard Wendler aus Roth eingeladen.
Er ist oft mit dem Fahrrad unterwegs und ist viele Kilometer gefahren. In Deutschland
und im Ausland. In Irland ist er geradelt. Und von Philadelphia bis Vancouver. Zehn Lan-
der in Ost-und Nordeuropa hat er mit dem Rad durchquert und ein Buch geschrieben.

Heute erzahlt er den Altenkreis-Besuchern etwas (iber den rund 460 Kilometer langen

.WasserRadweg Franken”. Die Route, die er vorstellt, beginnt in Roth, fiihrt kurz in die

Oberpfalz nach Neumarkt, und weiter nach Beilngries im Oberbayerischen Landkreis

Eichstatt. Durch den Naturpark Altmuhltal geht es noch einmal zurtick in den Landkreis

Roth nach Greding. Weiter liber Gunzenhausen, vorbei am Hesselberg, nach Wassertrii-

dingen und Dinkelsbiihl. Uber Schillingsfiirst, Colmberg, Ansbach, Windsbach und Aben-
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berg geht die Radreise dann zum Ausgangspunkt nach Roth zuriick. Auf der gesamten
Strecke trifft der Radwanderer immer wieder auf ,Wasser". Auf den Rhein-Main-Donau
Kanal, den Roth-/Brombach-und Altmiihlsee, die Altmihl und die Wornitz. Zu all den
Stadten und Orten die am Weg liegen zeigt Gerhard Wendler nicht nur viele Bilder, son-
dern weiB3 auch eine Menge Wissenswertes und Interessantes zu erzéhlen.

Anna Barkholz

Grofser Gott,
wir loben dich

Es ist ein erhebendes Lied und wird von evangelischen und katholischen Christen gleich gern
gesungen: ,,GroBer Gott, wir loben dich®“. Dieser dkumenische Schlager (Gotteslob 380 = EG 331)
wurde auf Rang 3 der Lieblingslieder im Evangelischen Gesangbuch (EG) gewahlt.

GroBer Gott, wir loben dich; (EG 331,1) / Herr, wir preisen deine Stirke.

Vor dir neigt die Erde sich / und bewundert deine Werke.

Wie du warst vor aller Zeit, / so bleibst du in Ewigkeit.

lgnaz Franz, seinerzeit Rektor des Priesterseminars in Breslau, Ubertrug dazu 1768 den latei-
nischen Gesang ,Te Deum laudamus“ aus dem 4. Jahrhundert ins Deutsche. Dieser alte Gesang
hatte seit der friihen Christenheit den Rang eines kirchlichen Bekenntnisses. Und auch das Lied
von Ignaz Franz ist ein Bekenntnis zum dreieinigen Gott, das sich wie das Apostolische Glaubens-
bekenntnis in drei Abschnitte aufteilen Iasst. Die ersten finf Strophen loben und preisen Gott
entsprechend des 1. Glaubensartikels als ,,den Vater, den Allmachtigen, den Schopfer des Him-
mels und der Erde“. Wenn wir das Lied singen, reihen auch wir uns ein in das ewige Lob der Engel,
Apostel, Propheten und Martyrer, ja der gesamten Schopfung. ,,Himmel, Erde, Luft und Meere /
sind erfiillt von deinem Ruhm; / alles ist dein Eigentum.”In der 5. Strophe wird das Lob der Ge-
meinde auf Jesus Christus und den Heiligen Geist erweitert. Die Strophen 6 bis 8 wenden sich an
Jesus, ,,des Vaters ewger Sohn”, und beschreiben entsprechend des 2. Glaubensartikels die Heils-
taten Jesu Christi flr uns. Er hat ,,uns Gottes Gnad gebracht, von der Siind uns frei gemacht.”

Die letzten drei Strophen lassen uns schlieBlich als Gemeinde im Sinne des 3. Glaubens-
artikels zu Wort kommen. Wir bitten Gott und Jesus durch den Heiligen Geist, der nach dem
Apostolischen Glaubensbekenntnis ,die heilige christliche Kirche“ schafft und erhéalt, um Hilfe
und Flhrung, um ,Vergebung der Stinden und das ewige Leben®.

Herr, erbarm, erbarme dich. (EG 331,11) / Lass uns deine Giite schauen; /
deine Treue zeige sich, / wie wir fest auf dich vertrauen.
Auf dich hoffen wir allein: / Lass uns nicht verloren sein.

Die Melodie, die sich zu dem Text von Ignaz Franz durchgesetzt hat, geht - in 6kumenischer
Verbundenheit - auf die Fassung des Protestanten Johann Gottfried Schicht im ,Allgemeines
Choralbuch® (1819) und des Katholiken Heinrich Bone im Gesangbuch ,Cantate!“ (Mainz 1852)
zuruck. REINHARD ELLSEL
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Tiu droppa oder zehn Tropfen Kaffee ...

dazu Pannekdko. So 1adt man in Island zur Kaffeepause ein. Die Tassen beim Altenkreis-
treffen wie stets randvoll gefiillt. Doch der Reihe nach: Barbara Raaf hiel3 ihre Gaste
willkommen, und unsere Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller begann den Nachmittag mit
einer kurzen Andacht. Erzdhlte vom letzten Erscheinen
Jesu vor einigen seiner Jinger am See Tiberias. Sprach
vom erst erfolglosen Fischfang, den Gbervollen Netzen
beim wiederholten Fischen und dem gemeinsamen
Mahl mit Jesus (Joh. 21, 1-12). Dazwischen dann Kaf-
fee, Kuchen und reichlich Zeit um miteinander zu plau-
dern, ehe es zum Programmpunkt ,Vortrag Uber eine
Islandreise” weiter ging.

.Godan Dagin! Eg heiti Albert Hofer, og eg eitla
ad tellja ykkur eitgas fra' Island. Med konan min
bua eg einn a'r a Island. Skal eg tala Isldndsko
eda Pysk?"

Auf Islandisch begriiBte Floristmeister Albert Hofer sei-
ne vielen Zuhorer und lud zu einem relch bebilderten Vortrag ein. Im Jahr 1980, so er-
zahlte er, ein volles Jahr lang, hielt er sich zu-
| sammen mit seiner Frau Jutta, ebenfalls Florist-
meisterin, zum ersten Mal in Island auf. Zu-
nachst um gemeinsam mit einer Islanderin ein
Blumengeschaft in Reykjavik einzurichten. In
diesem Jahr, fliihrte er aus, gab es genligend
Zeit den rund 100 000 Quadratkilometer fla-
chenmaBig zweitgroBten Inselstaat Europas,
die groBte Vulkaninsel der Erde, in allen Him-
melsrichtungen kreuz und quer zu durchwan-
dern. Island, so stellte er die Insel vor - einst

- unter Dénischer Oberhoheit - ist seit 1944
eine eigenstandige Republik. Mit nur 397 000 Einwohnern ist der Inselstaat das dinnst
besiedelte Land Europas (zum Vergleich: allein in Niirnberg wohnen 523 00 Menschen).
Die meisten Leute, 60% der Bevilkerung, leben in der Hauptstadt Reykjavik. Die Staats-
kirche ist Evangelisch-Lutherisch, und ihr gehdren etwa 70% der Islander an. Lebens-
standard und Pro-Kopf- Einkommen der Bewohner zdhlen zu den flhrenden in der
Welt. Die Verkehrswege in den Stadten und die Hauptverbindungswege auf der Insel
sind gut ausgebaut. HeiBe Quellen, die es reichlich gibt, und die Wasserkraft werden zur
Energiegewinnung genutzt und machen das Land vollig unabhéangig von anderen Ener-
giequellen. Im Winter erreicht die Temperatur minus 10 bis plus drei Grad Celsius, im
Sommer werden bis zu 15 Grad, in manchen Gegenden auch etwas mehr gemessen. In
den Sommermonaten bleibt es bis zu 22 Stunden hell im Land, im Winter dagegen gibt
es nur bis zu drei Stunden Tageslicht. Die nordamerikanische und eurasische Erdplatte,
die hier aufeinander treffen, triften jahrlich zwei Zentimeter auseinander. Vulkane,
Gletscher, Geysire und Wasserfélle gestalten - davon konnten wir uns an Hand der Bil-
der liberzeugen - eine zauberhafte, beeindruckende Natur. Seit dieser ersten Reise, ver-
rat Albert Hofer, besucht er zusammen mit seiner Frau diese wunderschone Insel immer
wieder einmal. Mit einem groBen ,Dankeschon” fiir den sehr interessanten Vortrag en-
dete der Altenkreis-Nachmittag im April. Anna Barkholz; Bilder: Albert Hofer
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Aussegnungshalle auf dem Friedhof W/eder eroffnet

Mit einer kleinen [
Feier, zu der etli- |
che geladene Gas-
te und Gemeinde- |
glieder gekommen
sind, haben wir die [
frisch  renovierte
Aussegnungshalle

auf dem Friedhof
wieder in Betrieb
genommen.

Pfarrer Ertel zeich-
nete in seiner An- |
sprache den lan- |
gen Weg dieser

I\/IaBnahme nach
der schon im Jahr
2012 mit ersten
Ideen begonnen
hat. Lange konn-
te mit dem zu-
standigen Baure-
ferat der Landes-
kirche keine Eini-
gung Uber das
richtige Vorgehen
erzielt werden, zu

weit Iagen dle Vorstellungen von Kir-
chengemeinde und zustiandigem Re-
feratsleiter auseinander. Pfarrer Ertel
bedankte sich fiir das Durchhaltever-
mogen der Kirchenvorsteherinnen
und Kirchenvorsteher. ,Am Ende ha-
ben sich die Kenntnis und der Sach-
verstand der Menschen vor Ort durch-
gesetzt. Und das ist gut so, denn das
Ergebnis kann sich sehen lassen und
gibt uns recht", so der Geistliche.

Zudem wurde allen ein groBer Dank
| ausgesprochen, die das Projekt finan- |§
| ziell unterstlitzt haben, insbesondere |3
- | die politische Gemeinde Bilichenbach,
der Verein zur Unterstiitzung MS-
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Kranker sowie zahlreiche
Spenderinnen und Spender
aus der Kirchengemeinde.

Nach einer Lesung aus dem
Neuen Testament durch
den Vertrauensmann des
Kirchenvorstandes, Lothar
Budde, hat Pfarrerin San-
dra Schwarz-Biller als Vor-

S
sitzende des Friedhofsausschusses die
Halle mit Gebet und Segen wieder
threr Bestimmung Gbergeben.

Besonders ins Auge fallt das neu ge-
staltet Kreuz. Es wurde von Albert
Hofer und Martin Maurer entworfen [
und selbst gestaltet. Feierlich um- |
rahmt wurde die Wiederer6ffnung
vom Kirchenchor unter der Leitung [& :
von Ursel Traxler und dem Posaunen- | § R ¥4
chor Breitenlohe unter der Leitung [ %2 %
von Hans Hochmeyer.

Morsche Balken und
undichte Ziegel

Das Dach des Gemeindehauses in
7 | Bichenbach macht wuns schon
&1 langer Sorgen: morsche Balken,
= undichte Ziegel, ... In diesem Jahr
konnte das Dach endlich saniert
- | werden! Die Kosten gehen zum
= | allergroBten Teil zu Lasten der Kir-
- | chengemeinde. Darum suchen wir
# Unterstiitzer: Helfen Sie mit, das
@ Dach auf dem Gemeindehaus wie-
_ W der herzurichten und spenden Sie

U, IS SR L symbolische Dachziegel! Mit 30 €
UNTERSTUTZER GESUCHT pro Ziegel sind Sie mit dabei - auf
Spenden Sie Dachziegel fiir die Wuns?h nennen wir Ihren Nam__en
Dachsanierung am Gemeindehaus auch in einer Liste der Unterstiit-
zer der Dachsanierung. Eine Spen-
PRO ZIEGEL 30 € denquittung stellt das Pfarramt

Infos auf
www.buechenbach-evangelisch.de ebenfalls gerne aus.

oder unter obigem QR-Code Stand 6.5.24 bedanken wir uns fir
insgesamt 87 Ziegel im Wert von

36



2.610 € bei: Bernd und Angelika Weishdupl, Blichenbach;
Kerstin Ramming, Georgensgmiind; Gunter Zeller,
Biichenbach; Lothar Budde, Blichenbach; Petra
Nagele, Bichenbach; Franz Custodis, Blichen-
bach; Katja Benner, Blchenbach; Michael Nick-
lasch, Roth;

Barbara Raaf, Blichenbach; Andrea Strauss, Bii-
chenbach; Monika und Hans Nachtrab, Biichen-
bach; Gertraud Pfeiffer, Blchenbach, Elisabeth g
Wild-Heyder, Aurau; Egon Ostertag, Blichenbach;
Anneliese Fuchs, Blichenbach; Petra Pfaller, Bii-
chenbach; Alfred und Renate Girtner, Gauchs-
dorf; Margarte Bar, Gauchsdorf,; Hans Lacher,
Blichenbach; Michael Niklasch, Roth; Helmut
Bauz, Blichenbach.

Die Aktion geht weiter! Folgen Sie dem QR-Code,
informieren Sie sich auf www.buechenbach-
evangelisch.de oder kommen Sie im Pfarramt
vorbei.

Dieser Kirchhof und Friedhof
sind wirklich tierisch gut gepflegt!
Es macht Spal3 auf den Grabern
zu scharren und noch mehr
den Parkplatz der
Pfarrers voll zu kacken!

'''''

Frauentreff Rothaurach ‘Z;\

Am 14. Marz waren die Damen beim Beerdigungsinstitut ,Gruber”. Die Rdumlichkeiten
in der HansestraBBe waren sehr hell und freundlich. Nichts deutete auf dieses schwere
Thema hin. Noch immer ist der Tod, fir manche Menschen, etwas Unaussprechliches.

Frau und Herr Gruber begriiBten uns sehr herzlich und sehr offen. Uns wurde erklart,
welche Moglichkeiten es von Bestattungen gibt, Erd- oder Feuer. Auch die verschiede-
nen Arten, wo man sich beerdigen lassen kann. Ganz klassisch, am Friedhof oder auch
See- oder Waldbestattung bis hin zur anonymen Beisetzung. Es gibt wirklich viele Mog-
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lichkeiten. Jeder sollte sich im Vorfeld schon mal Gedanken machen, wie er bestattet
werden mochte. Um den Hinterbliebenen so mache Entscheidungen oder auch Arbeit
und Kosten zu ersparen. Es gibt die Moglichkeit alles im Vorfeld mit einer Vorsorgeerkla-
rung abzuschlieBen. Entweder fiir sich daheim, schriftlich oder schon beim Beerdi-
gungsinstitut. Hier kann vom Sarg oder [ und Urne, Blumenschmuck, Grabrede, ... alles
schriftlich hinterlegen werden. Sogar ein Kautionskonto kann abgeschlossen werden, wo
schon Geld fiir die Beerdigung einbezahlt werden kann.

Natirlich wurden dann auch die Ausstellungsstiicke von Sargen und Urnen besichtigt
und so manche Dame hat auch schon ein Schmuckstck fir sich gefunden.

Unsere nichsten Treffen und Themen sind:
Donnerstag, 16. Mai 2024

Stadtfiuhrung Schwabach: Treffpunkt in Schwabach um 19:30 Uhr
am Rathaus, Konigsplatz 12 - Anmeldung per Mail notig!

Donnerstag 20. Juni 2024

Besichtigung der Landschaftsgartnerei ,,Biedenbacher”
- Anmeldung per Mail nétig

Donnerstag, 25. Juli 2024
Radtour, Abfahrt 19 Uhr

Anmeldung unter: rissmannm@web.de Betreff: Frauentreff

Wenn nichts dabeisteht treffen wir uns um 19:30 Uhr am Rothauracher Gemeindehaus.
Zu den nachsten Treffen, laden wir dich ein. Komm vorbei:

« wenn dich das Thema interessiert
+« wenn du neue Menschen kennen lernen mochtest
+ wenn du einen informativeren, unterhaltsamen Abend haben mochtest

und wo bitre Sind\ Avecochse , Dodo,
Tevtelus o\f, abqadocente, FlussdelFin,

Riesenskink, Haclekin 42" frosch,
Riesensdni ‘\A.hfojrq Y &uagga

Budlnedln e, bold o Lo gEed ST
— i,
iy
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Kinderseite

aus der christlichen Kinderzeitschrift Benjamin

Botschafter fiir den Frieden

Noah und den Tieren schien die Sintflut Zeichen auf Plakaten

ewig zu dauern. Als eine weiRe Taube mit und Fahnen auf

einem Zweig im Schnabel von einem Flug Friedensdemos. Sie

zuriickkam, konnte das nur heilen, dass ist ,ein Botschafter

wieder irgendwo Land aufgetaucht war. Alle fiir den Frieden®.

waren froh: Gott hat den Regen beendet und Auch du kannst Frieden

sich mit den Menschen verschnt! Die weiRe schlieRen, wenn du mit jemand

Streit hattest. Manchmal
ist es auch gut, den ers-
ten Schritt zu machen
und auf den anderen
zuzugehen. Reich ihm

Taube aus der Bibelgeschichte findest du als

Abkiihlung fiir Hitzkopfe

Presse vier Zitronen aus.
Verriihre den Saftin einer oder ihr deine Hand —
grofen Schiissel mit vier als Friedensangebot.
Essloffeln Zucker. GieRe 0e®000000000000000000000000,

vorsichtig einen halben = Deine Laterne
cie /

Liter kochendes Wasser
dazu und verriihre alles
gut. Einige Stunden lang
kiithlt der Saft ab. Fille
eine Eiswiirfel-Schale
vollstdndig mit dem Saft
und stelle sie fiir sechs
Stunden ins Gefrierfach.
Gib einen Eiswiirfel in
dein Getrdank.

Schneide von einer 1-Liter-Plastikflasche
den Kopf ab, so dass deine Laterne etwa
15 cm hoch ist. Stich in den Rand zwei
Locher fiir eine Draht-Aufhdangung.
Schneide aus weiRem Karton zwei Tauben
aus. Klebe sie so um die Flasche, dass sich
Kopf und Schwanz beriihren. Mit einem
Laternenstab mit LED-Licht

kann es losgehen!

Zwei Lowen haben ein Zebra erbeutet. Schidgt
behalte den Pyjama.

o000 000OOOOOOOEOOEOOOROONOROCROROROREO"®

00000000000 OO0COOOOOPOPOOSOOPO OO,

der christlichen Zeitschrift fiir Kinder von 5 bis 10 Jahren: hallo-benjamin.de
Der schnellste Weg zu einem Benjamin-)Jahresabonnement (12 Ausgaben fiir 39,60 Euro inkl. Versand):

Hotline: 0711 60100-30 oder £-Mail: abo@hallo-benjamin.de



Gemeindeveranstaltungen in Rothaurach

Gottesdienste im Gemeindehaus Rothaurach

Gottesdienst zur Kirchweih im Festzelt
3eimALand[g]aslthof Béh\n/w, mit estaléet vKon
. en Aurachtalern, mit Vorstellung der Kan- | Pfarrerin
02.06. | 1.50. n. Tr. 10:00 didatinnen und Kandidaten flir d?e Kir- Schwarz-Biller
chenvorstandswahl gleichzeitig %
16.06. | 3.50. n. Tr. 9:00 | Gottesdienst gleichzeitig @ Pfarrer Ertel
07.07. | 6.S0. n. Tr. 9:00 | Gottesdienst gleichzeitig % Egimearrizn—Biller
. Jubildumsgottesdienst, 25 Jahre Pfarrerin
21.07. | 8.50. n. r. 10:00 | hamen-Feuerwehr Rothaurach @ Schwarz-Biller
) ; : " Pfarrerin
04.08. | 10.S0. n. Tr. 9:00 | Gottesdienst gleichzeitig % Schwarz-Biller
18.08. | 12.50. n. Tr. 9:00 | Gottesdienst gleichzeitig % Pfarrer Ertel
08.09. | 15.50.n.Tr. | 9:00 | Gottesdienst gleichzeitig &% Flarrerin
22.09. | 17.50. n. Tr. 10:00 | Gottesdienst mit Tauferinnerung gzarvzgrrizn—Biller

Y& Abendmahl mit Einzelkelch, @ ) Kindergottesdienst,

Anderungen sind méglich! Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf www.buechen-

bach-evangelisch.de, am Schaukasten oder in der Presse.

Gemeindekreis Rothaurach (nicht nur fiir Rothauracherinnen)

Frauentreff Rothaurach (nicht nur fiir Rothauracherinnen)

@ am Donnerstag, jeweils um 14:00 Uhr im Gemeindehaus Rothaurach
13. Juni: Thema noch offen

11. Juli: Hr. MdB Ralph EdelhduBer erzahlt liber seine Bundestagsarbeit

@ am Donnerstag, jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Roth-
aurach. Weitere Infos bei rissmannm@web.de - Frau Michaela Jilg

und unsere nachsten Termine finden Sie auf Seite Nr.:37.
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	Auftakt in die nächste Phase der KV-Wahl

